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1. Allgemeines

1.1 Vorwort

Das vorliegende Handbuch soll Sie eingehend 
mit der Handhabung und Wirkungsweise der 
DAUTEL-Ladebordwand vertraut machen. 
Bitte lesen Sie deshalb vor Inbetriebnahme der La-
debordwand dieses Handbuch sorgfältig durch.

Bei Bedienung der Ladebordwand durch unge-
schultes Personal können grosse Gefahren für 
den Bediener und aussenstehende Personen 
auftreten. 
Die Einhaltung der geltenden Sicherheitsvor-
schriften und sicherheitsbewusstes Arbeiten muss 
somit, auch für mit der Handhabung vertraute 
Bediener, grundlegende Voraussetzung sein. 

Umbauten an der von uns gelieferten Ladebord-
wand sind grundsätzlich verboten. In Ausnahme-
fällen können Umbauten durch uns schriftlich/
zeichnerisch genehmigt und vom TÜV geprüft 
werden. 

Des weiteren verweisen wir auf die nachfolgend 
abgedruckten Auszüge aus der Unfallverhütungs-
vorschrift Hebebühnen und die mit            gekenn-
zeichneten Abschnitte im Text.

Die Bedienperson muss wissen, wie die Ladebord-
wand richtig bedient und behandelt wird. 

Eine	Störung	ist	oft	auf	mangelhafte	Pflege	oder	
unsachgemässe Bedienung zurückzuführen. 
Das	Handbuch	muss	deshalb	griffbereit	im	Fahr-
zeug aufbewahrt werden.

Zur Ersatzteilbestellung ist 
- die Type der Ladebordwand 
- die Fabrikationsnummer 
- und das Baujahr 
anzugeben. 

Sie	finden	dies	auf	dem	Typenschild	in	der	Be-
dieneinheit. 
Die Daten können auch vom Stammblatt im Prüf-
buch entnommen werden. 

Beachten Sie die Bestellnummer und die Benen-
nung der Ersatzteile nach dem Ersatzteilhand-

buch. Das Ersatzteilhandbuch kann separat von 
uns bezogen werden. 
Reparaturen dürfen nur mit Original-Ersatzteilen 
durchgeführt werden! 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir uns 
jederzeit Änderungen in Form, Ausstattung und 
Technik vorbehalten müssen.

Aus den Angaben, Abbildungen und Beschrei-
bungen dieser Anleitung können keine Ansprüche 
hergeleitet werden. 

Die in dieser Anleitung genannten Daten beziehen 
sich auf den technischen Stand 2023. 

1.2 Gewährleistung und Haftung

Grundsätzlich gelten unsere "Allgemeinen Ver-
kaufs- und Lieferbedingungen". 
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Per-
sonen- und Sachschäden sind ausgeschlossen, 
wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden 
Ursachen zurückzuführen sind:

-  nicht bestimmungsgemässe Verwendung der  
 Ladebordwand

-  Unsachgemässes Montieren, Inbetriebnehmen, 
 Bedienen und Warten der Ladebordwand

-  Betreiben der Ladebordwand bei defekten    
 Sicherheitseinrichtungen oder nicht ordnungs- 
 gemäss angebrachten oder nicht funktionsfä- 
 higen Sicherheits- und Schutzeinrichtungen

-  Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsan- 
 leitung bezüglich Transport, Lagerung, Montage,  
 Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung der La- 
 debordwand

-  Eigenmächtige bauliche Veränderungen der   
 Ladebordwand

-  Mangelhafte Überwachung von Maschinen-
 teilen die Verschleiss unterliegen

-  Unsachgemäss durchgeführte Reparaturen
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1.3 Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung 
verbleibt bei Fa. Dautel.

Diese Betriebsanleitung ist nur für den Betreiber 
und dessen Personal bestimmt.

Sie enthält Vorschriften und Hinweise, die weder 
vollständig noch teilweise
- vervielfältigt
- verbreitet oder
-  anderweitig mitgeteilt werden 
 dürfen.

Zuwiderhandlungen können strafrechtliche Folgen 
nach sich ziehen.

1.4 Besondere Hinweise

In dieser Anleitung werden unterschiedliche Arten 
von Hinweisen verwendet, um wichtige Informa-
tionen hervorzuheben.

HINWEIS!
Informationen, die zwar nicht sicherheitsrelevant 
sind, aber trotzdem besonders zu beachten sind.

   ACHTUNG!
Enthält Informationen, die beachtet werden müs-
sen, um Schäden am Aufbau oder am LKW zu 
verhindern.

         VORSICHT!
Kann zu leichten oder mittelschweren Verletzun-
gen führen. Niedriger Risikograd der Gefährdung.

   WARNUNG!
Kann bei Nichtbeachtung zu schweren Verletzun-
gen oder zum Tod führen. Mittlerer Risikograd der 
Gefährdung.

   GEFAHR!
Führt bei Nichtbeachtung zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod. Hoher Risikograd der 
Gefährdung.

Außerdem	verwenden	wir	die	Begriffe	„Fahrstel-
lung“	und	„Betriebsstellung“	der	Ladebordwand.

Fahrstellung
Position welche die Ladebordwand während der 
Fahrzeugbewegung einnehmen muss.

Betriebsstellung
Position der Ladebordwand, die zum Heben und 
Senken der Lasten vorgeschrieben ist. Plattform 
ist	geöffnet	und	einsatzbereit.
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2.1 Baubeschreibung

Die unterfahrbare Ladebordwand ist über eine 
hydraulische Verschiebeeinrichtung mit dem 
Fahrgestell verbunden.
Die hydraulische Verschiebeeinrichtung besteht 
aus	Aluminiumprofilen,	an	denen	über	grossflä-
chige, äusserst robuste Führungselemente die 
Ladebordwand befestigt ist.
 
Da die Ladebordwand in jeder Zwischenstellung 
des Zwischenhub-Verfahrweges voll belastet 
werden kann, ist es möglich die unterschiedlichen 
Überhänge der Wechselaufbauten auszuglei-
chen.

Das  Hubwerk  ist leicht und doch robust aus hoch-
festen	Werkstoffen	gebaut.	Grossflächige	Lager	
und vergütete Lagerbolzen sind als verschleis-
sarme und wartungsfreie Dauerlager ausgebildet.
Die faltbare Plattform ist aus Stahl und Aluminium 
verwindungssteif und rutschsicher gebaut.

Bewegungsmöglichkeiten der Ladebord-
wand

- Einfahren/Ausfahren
- Verstellung der Plattformneigung 
- Einfalten/Ausfalten
- Heben/Senken
- Vollautomatisches Abneigen am Boden im   
 Anschluss an den Senkvorgang
- Automatische Wiederkehr der waagerechten  
 Lage beim Heben

Je nach Platzverhältnissen ist die komplette An-
triebseinheit einschließlich des Bedienkastens als 
Seitenaggregat	 fest	 am	 rechten	Führungsprofil	
montiert oder die Antriebseinheit ist separat an 
einem anderen Platz untergebracht (Aggregat-
verlegung).
Die Hubzylinder sind einfachwirkende Hydraulik-
zylinder. Die Neigzylinder sind doppeltwirkende 
Hydraulikzylinder. Die Kolbenstangen sind hart-
verchromt.

Die Senkgeschwindigkeit wird lastunabhängig 
über ein selbsttätig regelndes Ventil gesteuert.

Bei einem Leitungsbruch sind Personen und Güter 
nicht gefährdet.

Die Steuerung der Funktionen Aus-/Einfahren 
sowie ggf. Aus-/Einfalten und Auf-/Abneigen ist 
nur von der Bedieneinheit aus möglich. Diese ist  
seitlich	am	Führungsprofil	montiert.
Die Steuerung der Funktionen Heben und Senken 
erfolgt über die Bedieneinheit oder die Fusstaster 
auf der Plattform.
 
Ein Hauptstromschalter (gleichzeitig Sicherungs-
halter) im Batteriekasten trennt bei Reparaturarbei-
ten die Ladebordwand von der Fahrzeugelektrik.

Der Antrieb erfolgt elektrohydraulisch in 24V Be-
triebsspannung.

Empfehlung Generatoren und Batterien

Für den Betrieb von Ladebordwänden ist ein Ge-
nerator mit mindestens 28V/35 A üblich. 
Für ausschliesslichen Stadtverkehr oder den Be-
trieb in Ballungsräumen ist ein Drehstromgenerator 
mit etwa 28V/55-80 A empfehlenswert. 
Bei	Zugmaschinen	mit	Sattelaufliegern	oder	An-
hängern sind zwei Batteriesätze zu laden. Es ist 
deshalb zweckmässig, einen Generator mit etwa 
28V/100 A einzusetzen.
Durch eine entsprechende Einrichtung ist sicher-
zustellen, dass beide Batteriesätze ständig mit 
ausreichendem Ladestrom versorgt werden. 

Sind ausser der Ladebordwand noch zusätzliche 
starke Stromverbraucher im Fahrzeug installiert 
(Heizungen, oder Kühlaggregate), so ist deren 
Verbrauch zusätzlich zu berücksichtigen. 

Die korrekte Auslegung der Fahrzeugelektrik ist 
sehr wichtig. Der Verband der in Europa tätigen 
Hubladebühnen-Hersteller e.V. (ETMA) hat hierzu 
eine Richtlinie erarbeitet. Bei Fragen oder Prob-
lemen sprechen Sie ihren Fahrzeugbauer, oder 
auch uns direkt an.

Werden Batterie- und Generatorgrösse deutlich 
unterschritten, so ist vor allem im Winterbetrieb 
mit Betriebsstörungen und Folgeschäden, wie 
Ausfall des Leistungsrelais oder des Elektromotors 
zu rechnen. 
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Im Normalfall sollten nachstehende Batteriegrös-
sen vorhanden sein:

2.2 Technische Daten

Die technischen Daten der Ladebordwand sind am 
Typenschild in der Bedieneinheit ersichtlich. Un-
bedingt Gewichte und Lastabstände einhalten!

2.3 Übersicht

1 = Bedieneinheit 5 = Hubzylinder 9 = Überfahrbrücke
2	=	Typenschild	 	 6	=	Neigzylinder																	10	=	Warnflaggen
3 = Verschiebezylinder 7 = Plattform   
4 = Antriebseinheit  8 = Fußschalter 

DS Tragfähigkeit /
bei Lastabstand 

Betriebs-
spannung

Antriebs-
leistung

1500 1500 kg / 1000 mm 24 V 2 kW/3kW

2000 2000 kg / 1000 mm 24 V 2 kW/3kW

2500 2500kg / 960 mm 24 V 3 kW

3000 3000 kg / 800 mm 24 V 3 kW

Tragfähigkeit 
in kg Batteriegrösse

1500 bis
3000

leichter Einsatz schwerer Einsatz

24V: 2x 143 Ah 24V: 2x 170 Ah
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3.1 Sicherheitseinrichtungen

Dautel-Ladebordwände sind mit folgenden Si-
cherheitseinrichtungen ausgestattet:
- elektrisch entsperrbare Rückschlagventile
- Leitungsbruchventile
- Stromregelventile
- Druckbegrenzungsventile
- Zweihand- bzw. Zweifußbedienung
- Verriegelung der Steuerstellen
- Warnmarkierungen, vorgeschriebene Stand 
 platzmarkierungen
- Warnschilder
Sonderausführungen können hiervon abweichen.

3.2 Unfallverhütung

Ladebordwände, die in der Europäischen Union 
(EU) betrieben werden, unterliegen der EG-
Maschinenrichtlinie, hierbei insbesondere der 
EN 1756-1. In Deutschland ist zusätzlich auch 
die BGG 945 zu beachten.
In diesen Vorschriften sind die technische Aus-
führungen und die Prüfung geregelt. 
Für Ladebordwände, die außerhalb der EU be-
trieben werden, ist das Kapitel 3.1 nicht bindend, 
jedoch sind auch hier die geltenden nationalen 
Vorschriften zu beachten.

Beim Betrieb der Ladebordwand sind die folgenden 
Hinweise zu beachten.

Anforderungen an die Bedienungspersonen 
Mit der selbständigen Bedienung von Ladebord-
wänden dürfen nur Personen betraut werden, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, in der 
Bedienung der Ladebordwand unterwiesen sind 
und ihre Befähigung hierzu gegenüber dem Be-
treiber nachgewiesen haben. 

Aufsichtsführender
Arbeiten mehrere Personen an Ladebordwän-
den zusammen, ist ein Aufsichtsführender zu 
bestimmen.

Inbetriebnahme 
Fahrzeug gegen ungewollte Bewegung sichern 
(Feststellbremse, Getriebe, Unterlegkeil). 

Der Arbeitsbereich der Ladebordwand muss gut 
beleuchtet sein. Wir empfehlen den Einsatz von 
Arbeitsscheinwerfern.

Ladebordwände sind so zu betreiben, dass keine 
Quetsch- und Scherstellen zwischen der Lade-
bordwand und Teilen der Umgebung auftreten 
und bei bestimmungsgemäßem Betrieb anfallen-
de Tätigkeiten an dem Lastaufnahmemittel oder 
der Last behinderungsfrei durchgeführt werden 
können. 

Die	ordnungsgemäße	Auflage	von	Abstützungen	
auf geeignetem Untergrund ist vor Inbetriebnahme 
der Ladebordwand zu prüfen. Kraftbetriebene 
Abstützungen sind beim Aus- und Einfahren zu 
beobachten.

Ladebordwände, die im Verkehrsraum von Fahr-
zeugen betrieben werden oder in diesen hineinra-
gen, sind in geeigneter Weise und entsprechend 
nationalen Strassenverkehrsvorschriften gegen 
Verkehrsgefahren zu sichern (Warnblinkleuchte, 
Warnflaggen,...).

Der Bewegungsbereich der Ladebordwand ist von 
Personen und Gegenständen frei zu halten. Der 
unnötige Aufenthalt auf oder im Bewegungsbereich 
von Ladebordwänden ist verboten.

Vorhandene	Koffertüren	 sind	 in	 geöffneten	Zu-
stand zu sichern.

Handhabung und Verhalten während des 
Betriebes 
Die Bedienungsperson hat bei allen Bewegungen 
der Ladebordwand darauf zu achten, dass sie sich 
und andere Personen nicht gefährdet.

Die Ladebordwand ist beim Aus- und Einfahren, 
Öffnen	und	Schliessen	sowie	Heben	und	Sen-
ken ständig zu beobachten. Der Quetsch- und 
Scherbereich zwischen Plattform und Aufbau und 
zwischen Plattform und Fahrbahn ist besonders 
zu beachten. 

Quetsch- und Scherbereich zwischen Plattform 
und Aufbau, zwischen Plattform und Fahrbahn und 
zwischen herabschwenkendem Unterfahrschutz 
und Fahrbahn ist besonders zu beachten. 



Mögliche Lastfälle
1. Heben oder Senken der Last

max. Tragfähigkeit und 
Lastabstand siehe Trag-
fähigkeitsdiagramm

2. Überollen mit Hubwagen und Last an der Rampe

max. Gesamtlast = 
max. Tragfähigkeit der 
Ladebordwand
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Ladebordwände dürfen nur von den bestim-
mungsgemäß vorgesehenen Steuerstellen aus 
gesteuert werden.

Das Befahren der Plattform mit Flurförderzeugen 
ist nur zulässig, wenn das Gewicht die Tragfähig-
keit und den zulässigen Lastabstand der Lade-
bordwand nicht überschreitet.
Das Heben und Senken von Last darf nur bei 
waagerechter Plattform erfolgen. Beladen darf die 
Neigung der Plattform nicht nach unten verstellt 
werden. Am Boden ist die Neigautomatik zu benut-
zen (Befehl Heben oder Senken). Beim Entladen 
im Gefälle ist zu beachten, dass rollbares Ladegut 
stark ziehen bzw. schieben kann.

Grundsätzlich verboten ist:
1. jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung
2. der Aufenthalt unter der Plattform und der Last
3. die Verwendung der Ladebordwand als Hub- 
  arbeitsbühne
4. das absichtliche in Schwingungen Versetzen 
  der Ladebordwand
5. das Werfen von Gegenständen von der oder 
  auf die Plattform
6. das	Auffahren	auf	die	Plattform mit unzulässig 
  hohen Achslasten, z. B. Gabelstapler
7. die Belastung über die max. Tragfähigkeit

Hierbei entstehende Risiken sind:
- Quetschen und Scheren
- Fallen
- Wegrollen

Das Hinweisschild "Missbrauch, Warnhinweise" 
an der Bedienstelle ist unbedingt zu beachten!

Der Lastschwerpunkt ist so dicht wie möglich zum 
Fahrzeug zu legen. Einseitige Beladungen sollten 
grundsätzlich vermieden werden, um Verwindun-
gen im Hubwerk und einseitiges Anschlagen oder 
Abstehen der Hubschwinge zu vermeiden.
Lasten sind so auf die Plattform aufzubringen, dass 
unbeabsichtigte Lageveränderungen verhindert 
sind. Lasten gegen Abgleiten und Abrollen sichern! 
Ladebordwände ohne eingebaute Abrollsicherung 
dürfen nicht zum Transport von ungebremsten 
Rollbehältern verwendet werden.
Bei Ausrüstung der Ladebordwand mit Einfußbe-
dienung bzw. Fernsteuerung dürfen die Füße des 
Bedieners keinesfalls über die zum Fahrzeug hin 
zeigende Plattformkante hinausragen.
Quetschgefahr!
Unbedingt vorgesehene Standplätze einhalten 
(lackierte Fußabdrücke)!

Die Mitfahrt auf der Plattform ist nur dem Bediener 
erlaubt. Der vorgesehene Standplatz (400 mm x 
600 mm) ist hierfür freizuhalten. Bei der Mitfahrt 
sind Festhaltemöglichkeiten zu nutzen. Das 
Hochklettern an Last und Plattform ist verboten.

 GEFAHR!
Ladebordwände dürfen nicht über die zu-
lässige Tragfähigkeit belastet werden. Das 
Tragfähigkeitsdiagramm bzw. Typenschild ist 
zu beachten. 
Bei Überlastung mit angehobener Plattform, 
also beim Entladen des LKW, kann sich die 
Plattform selbständig abneigen, schlimms-
tenfalls sogar abknicken, auch einseitig. Last 
stürzt ab!
Einseitige Beladung in der Größe des halben 
Tragarmabstandes reduziert die Tragfähigkeit 
um 50%! Einseitige Beladungen außerhalb der 
Tragarmabstände sind grundsätzlich verboten 
- Ausnahme Bedienperson. 
Beispiel: DS 1000 mit 600 mm einseitiger Be-
ladung in Fahrtrichtung rechts im Lastabstand 
1000 mm, abzüglich Bedienperson, beträgt die 
max. Tragfähigkeit ca. 250 kg! 
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Missbrauch, Warnhinweise
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Außerbetriebnahme 
Geschlossene Ladebordwände müssen sich mit 
dem Fahrzeug leicht verspannen.

Ladebordwände müssen nach Außer-betrieb-
nahme gegen unbefugte Benutzung gesichert 
werden. Hierzu muss die Haupteinschaltung durch 
ein Schloss oder eine Codierung gesichert sein.

Die Ladebordwand ist nur dann außer Betrieb 
und in Fahrstellung, wenn die Kontrollleuchte im 
Fahrerhaus erloschen ist.

Mit dem Fahrzeug darf nicht gefahren werden, 
wenn sich die Ladebordwand nicht in Fahrstellung 
befindet!
Lediglich das Unterfahren einer Laderampe mit 
geöffneter	Plattform	auf	Firmengeländen	ist	ge-
stattet.

Störungen und Instandhaltung
Bei Störungen, die nicht entsprechend dem Kapitel 
6 in dieser Anleitung behoben werden können, 
ist die Ladebordwand außer Betrieb zu setzen 
und gegen unbefugte Benutzung zu sichern. Der 
Kundendienst ist zu verständigen.

Der als letztes Blatt in diesem Handbuch einge-
heftete Hinweis-Aufkleber ist deutlich sichtbar 
anzubringen. (Nachbestellung!)

Fahrten dürfen nur mit geringem Tempo und bis 
zur nächsten Werkstatt erfolgen.

Die Kundendienststelle ist über diesen Sachverhalt 
ausdrücklich zu informieren. 

Das Ausfahren darf nur mit Fremdhilfe wie Kran 
oder Gabelstapler erfolgen.

Wenn möglich ist es besser, die Ladebordwand 
erst nach erfolgter Instandsetzung und Druckfül-
lung der Hub- und evtl. Neigzylinder zu bedienen.

Vor Beginn von Instandhaltungs- oder Instand-
setzungsarbeiten unter angehobenen Teilen von 
Ladebordwände sind diese gegen unbeabsichtigte 
Bewegung zu sichern.

Nach dem Bruch eines Tragmittels sind Trag-
konstruktion und Triebwerk einschließlich aller 
Einrichtungen zu untersuchen. Beschädigte Teile 
sind durch Original-Ersatzteile zu erneuern.

Druckschläuche sind nach Bedarf, jedoch spä-
testens nach 6 Jahren, auszutauschen. Der 
Austausch von Druckschläuchen ist im Prüfbuch 
zu vermerken.

Der Bediener hat täglich das Vorhandensein und 
die Wirksamkeit aller Sicherheits- und Warnein-
richtungen sowie Sicherheits- und Hinweisschil-
dern zu prüfen und jeden Mangel sofort beheben 
zu lassen.

 GEFAHR!
Wird bei Störung die Ladebordwand mit 
Fremdhilfe angehoben und eingeschoben so 
besteht im Schwenkbereich der Ladebord-
wand akute Lebensgefahr! 
Durch Bewegung mit Fremdhilfe sind die 
Zylinder nicht mit Öl gefüllt. 
Dadurch sind sämtliche Sicherheitseinrich-
tungen ohne bremsende Wirkung. 
Beim Ausfahren oder Ausziehen der Lade-
bordwand kann diese schlagartig in ihre 
ursprüngliche Lage zurückfallen. Deshalb ist 
dringend zu beachten, dass die eingescho-
bene Ladebordwand mit stabilen Zurrgurten 
oder Ähnlichem gesichert wird.
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4. Bedienung

4.1 Bestimmungsgemässe 
 Verwendung

Die serienmässig hergestellte unterfahrbare 
Ladebordwand ist zum Heben und Senken von 
Stückgut ausgelegt. 

4.2 Bedienpersonal

Bei der Fahrzeugübergabe wird der Betreiber vom 
Fahrzeugbauer in die Bedienung und Wartung der 
Dautel-Ladebordwand eingewiesen. 
Mit der Bedienung der Ladebordwand dürfen nur 
Personen beauftragt werden, die vom Betreiber 
wiederum eingewiesen wurden.
Die Bedienungsanleitung ist vorher aufmerksam 
durchzulesen.

Die Angaben in den Unfallverhütungsvorschrif-
ten, bezüglich Bedienpersonal, sind ebenfalls 
zu beachten!

4.3 Bedienung der verfahrbaren 
 Ladebordwand 

(Sonderausführungen können von der hier be-
schriebenen Bedienung abweichen!) 

In der Regel ist die Ladebordwand über eine 
Hauptstromsicherung an der Fahrzeugbatterie 
angeschlossen.
Bei Reparaturen oder im Notfall kann die Strom-
zufuhr zur Ladebordwand durch Entfernen des 
Plus-Poles an der Batterie unterbrochen werden. 

Die Hauptstromsicherung ist am Plus-Pol der 
Batterie montiert.
Bei	manchen	Fahrzeugen	darf	der	Stromabgriff	
nicht direkt an der Batterieklemme erfolgen. Bei 
diesen Fahrzeugen sitzt die Sicherung dann z. B. 
in einem Energieverteiler am Fahrgestellrahmen.

4.3.1 In Betrieb setzen

Einschaltung im Fahrerhaus

Schalter im Fahrerhaus betätigen. Die  Kontroll-
leuchte zeigt die eingeschaltete Stellung an. 

Die Kontrollleuchte leuchtet auch im ausge-
schalteten Zustand, wenn die Plattform nicht 
geschlossen ist.

Einschaltung an der Bedieneinheit

Bei	 Anhänger	 oder	 Sattelauflieger	 erfolgt	 die	
Einschaltung mittels Codierschalter direkt an der 
Bedieneinheit. 

Im	Fahrerhaus	befindet	sich	dann	eine	Rückmelde- 
leuchte, die die Plattformstellung des Anhängers 
oder	Sattelaufliegers	überwacht.

Einschalten - Drücken

Codierschalter

Rändelmutter

Hauptstrom-
sicherung

Hauptstrom-
kabel zur DS
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Tragfähigkeitsdiagramm DS-48VA

Angaben nur für mittig aufgebrachte Last. Bei einseitiger Beladung der Plattform reduziert sich die 
Tragfähigkeit bis zu 50 %. Kap. 3.2 beachten!

Eigengewicht der Bedienpersonen ist zu berücksichtigen.

Unbedingt Tragfähigkeitsangaben am Typenschild in der Bedieneinheit und Schwerpunkt-Markierung 
auf der Plattform beachten!
Die hier abgebildeten Diagramme sind nur eine allgemeine Übersicht. 
Gültig sind nur die Tragfähigkeitsangaben auf dem Typenschild an der Bedieneinheit! 

 GEFAHR!
Wird der Lastabstand „b“ vergrößert, ver-
ringert sich die Tragfähigkeit „G“ der Lade-
bordwand.
Bei Überlastung mit angehobener Plattform, 
also beim Entladen des LKW, kann sich die 
Plattform selbständig abneigen, schlimms-
tenfalls sogar abknicken, auch einseitig. Last 
stürzt ab!

HINWEIS!
Ausführung mit Spannungsüberwachung!
Fällt während des Betriebes der Ladebordwand die Batteriespannung für mehr als 10 Sekun-
den deutlich ab, so schaltet die Ladebordwandsteuerung in einen Alarm-Modus. 
Hierbei wird die Fußfernsteuerung außer Funktion gesetzt und die Blinkfrequenz der Platt-
formblinkleuchten ändert sich von gleichmäßigem Blinken in 3x kurz und 3x lang (Alarm).
Durch diesen Alarm hat der Bediener die Möglichkeit, ein zu tiefes Entladen der Batterie und 
somit Startprobleme des LKW zu vermeiden.
Beim Ansprechen der Spannungsüberwachung, Ladevorgang beenden und Ladebordwand 
schließen. Batterie durch Starten des Fahrzeugmotors oder mit Ladegerät ausreichend aufladen.
Wenn die Batterie ausreichend aufgeladen ist, wird der Alarm automatisch aufgehoben. 
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4.3.2 Klappanschlag (optional)

Klappanschläge müssen so montiert sein damit  
das Hochklappen immer in Fahrtrichtung nach 
hinten und das Runterklappen immer nach unten 
erfolgt! 

Warnschild Bedienung Klappanschlag beachten!

Arbeitstellung

Fahrstellung
(außer bei Tiefkuppelzügen)



2.

1.

5.

4.

Ausfahren

Absenken

a

b

3. a
b
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4.3.3 Zweihandbedienung ohne hydraulischer Paketfaltung

Ladebordwand in Arbeitsstellung bringen
 
1. Ladebordwand ganz ausfahren.
Die Ladebordwand senkt zunächst ca. 2 Sek. 
ab (a) und fährt anschliessend aus (b)

2. Ladebordwand auf Fahrbahn absenken

3.  Plattform (a) und Plattformspitze (b) seitlich 
stehend von Hand ausfalten  

4.  Plattform auf Ladebodenhöhe fahren

5.  Plattform auf ZwIschenhaltposition bzw. 
an Aufbau anfahren

Zwischenhaltposition
Ist die komplett ausgefahrene Stellung der La-
debordwand nicht gleichzeitig die Arbeitsstellung 
muss auf die Zwischenhaltposition eingefahren 
werden. Diese kann bei ausgefalteter Plattform 
automatisch angefahren werden.

Die Zwischenhaltposition wird vom Fahrzeug-
bauer eingestellt. Bei Bedarf sind auch mehrere 
Positionen möglich. Beim Einfahren fährt die 
Ladebordwand auf die Zwischenhaltposition. Ist 
diese erreicht wird das Einfahren für eine Se-
kunde unterbrochen. Der Bedienschalter kann 
losgelassen werden. Wird der Bedienschalter 
nicht losgelassen, fährt die Ladebordwand nach 
einer Sekunde weiter auf die nächste Zwischen-
haltposition.



Bergauf

Bergab

1.

2.

3.

4.
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Arbeiten mit der Ladebordwand

1.  Vorneigen/Aufneigen

2.  Abneigen 

3.  Senken und automatisch Abneigen

4.  Heben und automatisch Vorneigen/Aufneigen

 WARUNG!
Die Plattform muss vor der Beladung annä-
hernd waagerecht, leicht nach oben vorge-
neigt sein. Hierzu entsprechend der Stellung 
des Lkw vorneigen, bzw. abneigen. Leichte 
Vorneigung wegen Einfederung erforderlich. 
Be- und Entladen mit nicht waagerechter 
Plattform ist verboten! Last kann abstürzen!



Senken Heben
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Zweifussbedienung auf der Plattform
Die Fusstaster können mit dem Absatz oder Fuss-
ballen betätigt werden. 
Es ist nur Heben/Senken und automatisch Ab-/
Aufneigen möglich.

Zweifach-Tippbetrieb

Heben und automatisch Aufneigen
H-Fusstaster innerhalb 0,5 Sekunden zweimal 
betätigen und betätigt halten. 
Danach S-Fusstaster betätigen. 
Heben-Vorgang erfolgt.
Nun ist Tippbetrieb mit H+S-Fusstaster möglich. 

Senken und automatisch Abneigen
S-Fusstaster innerhalb 0,5 Sekunden zweimal 
betätigen und betätigt halten. 
Danach H-Fusstaster betätigen. 
Senken-Vorgang erfolgt.
Nun ist Tippbetrieb mit H+S-Fusstaster möglich.



1.

2.

5.

6.

4.

3. a
b
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Ladebordwand in Fahrstellung bringen und ausser Betrieb setzen 
ohne hydraulischer Paketfaltung

Fahrstellung der verfahrbaren Ladebordwand 
Gummipuffer	 bzw.	 Rüttelsicherungen	 müssen	
vorgespannt sein.

1. Plattform waagerecht stellen
Plattform am Boden waagerecht stellen, kurz auf 
Heben schalten, minimal vom Boden  anheben.

2.  Ladebordwand ganz ausfahren 

3.  Plattformspitze (b) und Plattform (a) seitlich 
stehend von Hand einfalten  

4. Ladebordwand so weit anheben, dass diese 
mit genügend Platz zwischen Plattform und 
Führungsprofil eingefahren werden kann

5.  Einfahren
Ladebordwand bis auf mechanischen Anschlag 
ganz Einfahren. 

6. In Fahrstellung heben
Funktion Heben betätigen. Plattform hebt an und 
drückt	mit	Vorspannung	gegen	dieGummipuffer.	
Schalter im Fahrerhaus bzw. Codierschalter im 
Bedienkasten ausschalten und Schlüssel ab-
ziehen.	Befindet	sich	die	Ladebordwand	nicht	in	
Fahrstellung, wird dies durch rote Kontrollleuchten 
angezeigt.



5.
6.

4.

3.

1.
2.
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Ladebordwand mit Einfahrautomatik in Fahrstellung bringen und ausser Betrieb setzen ohne 
hydraulischer Paketfaltung

1. Plattform waagerecht stellen
Plattform am Bden waagerecht stellen, kurz 
auf Heben schalten, nicht anheben.

2.  Ladebordwand ganz ausfahren 

3.  Plattform von Hand einfalten
(Ladebordwand muss hierzu kpl. ausgefahren 
sein).

5.  Einfahren

Plattform hebt automatisch auf die korrekte Ein-
fahrposition an (4.) und fährt anschließend bis auf 
mechanischen Anschlag ein (5.).
Danach wird automatisch auf Heben umgeschaltet 
und die Plattform wird druckreduziert am Gummi-
puffer	vorgespannt	(6.).
Während des gesamten Ablaufes muß der Schalter 
„Einfahren“	betätigt	werden.	
Schalter im Fahrerhaus bzw. Codierschalter im 
Bedienkasten ausschalten und Schlüssel ab-
ziehen.	Befindet	sich	die	Ladebordwand	nicht	in	
Fahrstellung, wird dies durch rote Kontrollleuchten 
angezeigt.

Fahrstellung der verfahrbaren Ladebordwand 
Gummipuffer bzw. Rüttelsicherungen müssen 
vorgespannt sein.



1.
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6.
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b
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3.
4.

22 2005583.13 - Ausgabe 4/2023

Bedienungsanleitung DS -48VA
4. Bedienung

4.3.4 Zweihandbedienung mit hydraulischer Paketfaltung

Ladebordwand in Arbeitsstellung bringen

1. Ladebordwand ganz ausfahren.
Die Ladebordwand senkt zunächst ca. 2 Sek. 
ab (a) und fährt anschliessend aus (b)

2. Ladebordwand auf Fahrbahn absenken

3.  Plattformpaket hydraulisch über 90° ausfal-
ten. Dann beide Schalter loslassen, erst dann 
senkt das Plattformpaket vollständig ab

4.  Plattformspitze seitlich stehend von Hand 
ausfalten 

5.  Plattform auf Ladebodenhöhe fahren

6.  Plattform auf Zwischenhaltposition bzw. 
an Aufbau anfahren

Zwischenhaltposition
Ist die komplett ausgefahrene Stellung der La-
debordwand nicht gleichzeitig die Arbeitsstellung 
muss auf die Zwischenhaltposition eingefahren 
werden. Diese kann bei ausgefalteter Plattform 
automatisch angefahren werden.
Die Zwischenhaltposition wird vom Fahrzeug-
bauer eingestellt. Bei Bedarf sind auch mehrere 
Positionen möglich. Beim Einfahren fährt die 
Ladebordwand auf die Zwischenhaltposition. Ist 
diese erreicht wird das Einfahren für eine Se-
kunde unterbrochen. Der Bedienschalter kann 
losgelassen werden. Wird der Bedienschalter 
nicht losgelassen, fährt die Ladebordwand nach 
einer Sekunde weiter auf die nächste Zwischen-
haltposition. 



1.

2.

3.

4.
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Arbeiten mit der Ladebordwand

1.  Vorneigen/Aufneigen

2.  Abneigen 

3.  Senken und automatisch Abneigen

4.  Heben und automatisch Vorneigen/Aufneigen

 WARUNG!
Die Plattform muss vor der Beladung annä-
hernd waagerecht, leicht nach oben vorge-
neigt sein. Hierzu entsprechend der Stellung 
des Lkw vorneigen, bzw. abneigen. Leichte 
Vorneigung wegen Einfederung erforderlich. 
Be- und Entladen mit nicht waagerechter 
Plattform ist verboten! Last kann abstürzen!



Senken Heben
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Zweifussbedienung auf der Plattform

Die Fusstaster können mit dem Absatz oder Fuss-
ballen betätigt werden. 
Es ist nur Heben/Senken und automatisch Ab-/
Aufneigen möglich.

Zweifach-Tippbetrieb

Heben und automatisch Aufneigen
H-Fusstaster innerhalb 0,5 Sekunden zweimal 
betätigen und betätigt halten. 
Danach S-Fusstaster betätigen. 
Heben-Vorgang erfolgt.
Nun ist Tippbetrieb mit H+S-Fusstaster möglich. 

Senken und automatisch Abneigen
S-Fusstaster innerhalb 0,5 Sekunden zweimal 
betätigen und betätigt halten. 
Danach H-Fusstaster betätigen. 
Senken-Vorgang erfolgt.
Nun ist Tippbetrieb mit H+S-Fusstaster möglich.
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Ladebordwand in Fahrstellung bringen und ausser Betrieb setzen mit hydraulischer Paketfaltung

1.  Plattform waagerecht stellen
Plattform am Boden waagerecht stellen, kurz auf 
Heben schalten, minimal vom Boden anheben.

2.  Ladebordwand ganz ausfahren 

3.  Plattformspitze von Hand einfalten 

4. Plattformpaket hydraulisch einfalten

5. Plattform anheben bis diese leicht von der 
mittleren Ablaufrolle abhebt

6. Einfahren
Ladebordwand bis auf mechanischen An- 
schlag ganz Einfahren

7. In Fahrstellung heben
Funktion Heben betätigen. Plattform hebt an und 
drückt	mit	Vorspannung	gegen	dieGummipuffer.	
Schalter im Fahrerhaus bzw. Codierschalter im 
Bedienkasten ausschalten und Schlüssel ab-
ziehen.	Befindet	sich	die	Ladebordwand	nicht	in	
Fahrstellung, wird dies durch rote Kontrollleuchten 
angezeigt.

Fahrstellung der verfahrbaren Ladebordwand 
Gummipuffer	 bzw.	 Rüttelsicherungen	 müssen	
vorgespannt sein.
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Ladebordwand mit Einfahrautomatik in Fahrstellung bringen und ausser Betrieb setzen mit 
hydraulischer Paketfaltung

1.  Plattform waagerecht stellen

Plattform am Boden waagerecht stellen, kurz  auf 
Heben schalten, nicht anheben

2.  Ladebordwand ganz ausfahren 

3.  Plattformspitze von Hand einfalten 

4. Plattformpaket hydraulisch einfalten

5.  Einfahren

Plattform hebt automatisch auf die korrekte Ein-
fahrposition an (5.) und fährt anschließend bis auf 
mechanischen Anschlag ein (6).
Danach wird automatisch auf Heben umgeschaltet 
und die Plattform wird druckreduziert am Gummi-
puffer	vorgespannt	(7.).
Während des gesamten Ablaufes muß der Schalter 
„Einfahren“	betätigt	werden.	
Schalter im Fahrerhaus bzw. Codierschalter im 
Bedienkasten ausschalten und Schlüssel ab-
ziehen.	Befindet	sich	die	Ladebordwand	nicht	in	
Fahrstellung, wird dies durch rote Kontrollleuchten 
angezeigt.

Fahrstellung der verfahrbaren Ladebordwand 
Gummipuffer	 bzw.	 Rüttelsicherungen	 müssen	
vorgespannt sein.



Codierschalter
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4.4 Sattelauflieger oder Anhänger mit 
 Ladebordwand 

Die Zusatzbedienungsanleitung "Elektronische 
Ladeleitung" ist zu beachten!

Die Einschaltung der Ladebordwand geschieht 
hier durch einen Codierschalter an der Bedien-
einheit aussen, die Anzeige der Plattformstellung 
jedoch im Fahrerhaus des dazugehörigen Zug-
fahrzeuges. 

Bei vorhandener Ladeleitung ist beim An- und 
Abkuppeln der Ladeleitung darauf zu achten, 
dass der Stecker des Anhängers stromführend ist. 
Berührung mit Metallteilen kann eine Zerstörung 
der Sicherungen der Ladeleitung bewirken. Die 
Batterien werden dann nicht mehr geladen. 
Der Ladestecker muß deshalb in einer Parkdose 
fixiert	werden.	

Bei Störungen in der Ladeleitung beginnt die 
Rückmeldeleuchte im Armaturenbrett zu blinken 
(Siehe Kap. 6 Störungsbeseitigung).

Bei der Kabelfernbedienung wird die Ladebord-
wand über die Bedieneinheit ausgefahren und 
abgesenkt. Anschliessend kann mit der Fernbe-
dienung	„Heben“	und	„Senken“	bedient	werden.
Bei der Funkfernbedienung kann zusätzlich, in 
Verbindung mit dem in der Bedieneinheit an-
gebrachten	 „Safetypoint“,	 auch	 Aus-/Einfahren	
bedient werden. 

Beim Bedienen der Ladebordwand von der 
Fahrbahn aus muss der Bediener einen Mindest-
abstand von einem Meter zu allen Kanten der 
Plattform  einhalten um sich keinem Quetschrisiko 
auszusetzen.

4.5 Arbeiten mit Zusatzeinrichtungen 

4.5.1 Fernbedienung allgemein

Vor der ersten Inbetriebnahme muss eine 
Einweisung des Bedieners durch den Fahr-
zeugbauer erfolgen.

 WARNUNG! Bei Mitfahrt auf der  
 Plattform Quetschgefahr!
Unbedingt auf die Quetschkante zwischen 
Plattform und Aufbau achten!
Füße dürfen auf keinen Fall über die Plattform-
kante hinausragen.

Die Bedienperson muss unbedingt auf der 
mit Fußabdrücken markierten Fläche auf der 
Plattform stehen.
Die Bedienung der Ladebordwand von einem 
anderen Standort auf der Plattform ist verboten.
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Beim Bedienen der Ladebordwand vom Inneren 
des Aufbaus aus muss der Bediener einen Min-
destabstand von 250 mm zur Ladekante  einhalten 
um sich keinem Quetschrisiko auszusetzen.
Die Bedienung der Ladebordwand mit der Fern-
bedienung ohne Einhaltung der Mindestabstände 
ist verboten.

Der Gefahrenbereich (250 mm zur Ladekante) 
ist vom Fahrzeugbauer deutlich zu kennzeichnen 
(z. B. Weiss – Rot gestreift), ggf. kann dem Bedie-
ner auch durch aufbringen einer Markierung (z. B. 
zwei	Fussabdrücke)	ein	vordefinierter	Standplatz	
zugewiesen werden.

Die Aufkleber müssen am Aufbau (Aussen/Innen) 
im Sichtbereich des Bedieners angebracht sein.

Sind Markierungen oder Warnhinweise beschädigt 
müssen diese erneuert werden.

Während der Bedienung der Ladebordwand mit 
der Fernbedienung muss der Bediener den Ar-
beitsbereich gut einsehen können um nahe der 
Plattform	befindliche	Personen	nicht	zu	gefährden.

Eine Bedienung der Ladebordwand mit der 
Fernbedienung ohne eindeutige Einsicht in den 
Arbeitsbereich ist verboten.
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Nur bei Funkfernbedienung mit 4 Funktionen

Montageanleitung Safetypoint gemäss EN-1756-1 2021
Vorwort

Im	Lieferumfang	der	Funkfernbedienung	befinden	sich	immer	zwei	mit	dem	Funk-System	konfigu-
rierte Safetypoints (Aktivierungsschilder). Zum Aktivieren und Verwenden der Funkbedienung muss 
sich der Bediener gemäss den Sicherheitsanforderungen EN-1756-1 in einer sicheren Position mit 
freier	 und	ungehinderter	Sicht	 auf	 den	Arbeitsbereich	befinden,	 um	die	Plattform	bereitzustellen	
oder schliessen zu können. Aus diesem Grund müssen beide Safetypoints zwingend gemäß dieser 
Montageanleitung am Fahrzeugaufbau dauerhaft befestigt werden. 

Das Arbeiten mit der Funkfernbedienung und einem nicht fest am Fahrzeugaufbau montiertem Safe-
typoint ist verboten und wird als grob fahrlässig gewertet, da dies nicht den Sicherheitsanforderungen 
gemäss EN-1756-1_2021 entspricht. In diesem Fall erlischt automatisch die der Ladebordwand 
zugeordneten Konformitätserklärung.

Jedem Funk-System können maximal zwei Safetypoints zugeordnet werden.
Jeder Safetypoint arbeitet ausschließlich mit dem ihm zugeordneten Funk-System zusammen.

Montage

Die mitgelieferten Safetypoints müssen beidseitig 
ca. 300 mm – 600 mm von Ende Aufbau und in 
einer Höhe von ca. 1000 mm, gemessen von der 
Fahrbahn, an der rechten bzw. linken Fahrzeug-
außenseite montiert werden.
Der	Safetypoint	muß	fest	am	Aufbau	fixiert	werden.

Zum Befestigen der Safetypoints können die mit-
gelieferten Blindnieten verwendet werden.

Soll die Befestigung des Safetypoints mittels 
Schrauben erfolgen, gehört das Befestigungs-
material zum Lieferumfang des Fahrzeugbauers.

Eine ausschließliche Befestigung des Safetypoints 
mittels Klebemittel ist nicht erlaubt.
Zusätzlich zu einer Klebebefestigung muß zwin-
gend eine Befestigung mittels Niete oder Schrau-
ben erfolgen.
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Zum Befestigen der Safetypoints mittels der mit-
gelieferten Blindnieten unbedingt die o.g. Position 
beachten.
Zum Einbringen der Nietlöcher D=5,2 mm kann der 
Safetypoint als Bohrschablone verwendet werden.

Beim Bohren der Nietlöcher unbedingt darauf ach-
ten, dass keine hinter dem Safetypoint liegende 
Kabel, Schläuche etc. verletzt werden.

Danach den Safetypoint mit den mitgelieferten 
Blindnieten und geeigneter Nietzange am Aufbau 
befestigen.

4.5.2 Funkfernbedienung mit 4 Funktionen

Mit dieser Funkfernbedienung können die Funk-
tionen Heben, Senken, Einfahren und Ausfahren 
betätigt werden.
Die Funktionen lassen sich mit der Fernbedienung 
nur bei eingeschalteter Fahrerhauseinschaltung 
(oder Codierschalter) betätigen.

Symbol Beschreibung
Taste START
Mit dieser Taste muß die Fernbedienung 
eingeschaltet werden. (siehe Punkte 2. 
u. 8.) Nun können die benötigten Funk-
tionen mit der entsprechenden Taste 
ausgelöst werden.

Taste Funktion HEBEN (Einhand)

Taste Funktion SENKEN (Einhand)

Taste Funktion EINFAHREN

Taste Funktion AUSFAHREN

Taste STOP

Taste SCHLOSS



312005583.13 - Ausgabe 4/2023

Bedienungsanleitung DS -48VA
4. Bedienung

Bedienung Funkfernbedienung ohne Bereich-
serweiterung

1. Ladeborwand mit Fahrerhauseinschaltung oder 
Codierschalter einschalten.
Nun kann die Ladebordwand wie gewohnt mit der 
Handbedieneinheit bedient werden.

2. Funkfernbedienung starten
Handsender	mit	Stirnfläche	direkt	an	den	Safety-
point halten und am Handsender die Taste START 
drücken und für 1 sek. gedrückt halten.
Nun ist die Funkfernbedienung eingeschaltet und 
die Handbedieneinheit ausgeschaltet.
Die Ladebordwand kann also nicht mehr von der 
Handbedieneinheit aus bedient werden.

3. Ladebordwand ausfahren
Handsender	mit	Stirnfläche	direkt	an	den	Safety-
point halten und am Handsender einen Doppelklick 
auf die Taste AUSFAHREN machen und die Taste 
gedrückt halten. Die Ladeborwand fährt aus. So-
lange	sich	der	Handsender	am	Safetypoint	befindet	
kann die Funktion AUSFAHREN über den ganzen 
Bereich gefahren werden bis Ladebordwand oder 
Ausschubzylinder mechanisch auf Block gehen.

Wird der Handsender vom Safetypoint entfernt 
stoppt die Bewegung sofort.

4. Plattform heben und senken
Die Funktionen HEBEN und SENKEN können bei 
eingeschalteter Funkfernsteuerung (siehe Punkte 
1 + 2) mit oder ohne Safetypoint im gesamten 
Arbeitsbereich ausgeführt werden.

5. Ladebordwand einfahren
Handsender	mit	Stirnfläche	direkt	an	den	Safety-
point halten und am Handsender einen Doppelklick 
auf die Taste EINFAHREN machen und die Taste 
gedrückt halten. Die Ladebrordwand fährt ein. 
Solange sich der Handsender am Safetypoint 
befindet	kann	die	Funktion	EINFAHREN	über	den	
ganzen Bereich gefahren werden.

Wird der Handsender vom Safetypoint entfernt 
stoppt die Bewegung sofort.

6. Funkfernsteuerung ausschalten
Durch drücken der Taste STOP am Handsender 

für ca. 1 sek. wird die Funkfernsteuerung mit oder 
ohne Safetypoint abgeschaltet.
Die Funkfernbedienung wird ebenfalls sofort 
abgeschaltet wenn mittels der Fußschalter die 
Funktion Heben oder Senken angewählt wird.
Zusätzlich kann die Funkfernbedienung abge-
schaltet werden wenn die Ladebordwand mit der 
Fahterhauseinschaltung oder dem Codierschalter 
ausgeschaltet wird. Bei erneutem Einschalten 
der Ladebordwand bleibt die Funkfernbedienung 
ausgeschaltet Ladebordwand kann wie gewohnt 
mit der Handbedieneinheit bedient werden.
Die Funkfernbedienung schaltet sich ebenfalls 
selbstständig ab wenn innerhalb eines Zeitraumes 
von 2 Minuten keine Funktionstaste betätigt wird.

7. Handbedieneinheit der Ladebordwand 
sperren
Die Handbedieneinheit der Ladebordwand und die 
Funktionstasten des Handsenders können durch 
drücken der Taste SCHLOSS für 3 sek. gesperrt 
werden. Es können keine Funktionen mehr von 
der Handbedieneinheit und dem Handsender 
ausgelöst werden.
Dies ermöglicht dem Bediener sich von seinem 
Fahrzeug zu entfernen ohne vorher den Codier-
schalter oder die Fahrerhauseinschaltung aus-
schalten zu müssen um seine Ware vor Diebstahl 
zu schützen.
Wird in gesperrtem Zustand versehentlich die 
Taste STOP gedrückt muß gemäß Punkt 2. vor-
gegangen werden um anschließend die Sperrung 
aufzuheben (siehe Punkt 11.)

8. Handbedieneinheit der Ladebordwand ent-
sperren
Durch drücken der Taste SCHLOSS für  3 sek. am 
Handsender wird bei eingeschalteter Funkfern-
bedienung die Sperrung der Handbedieneinheit 
aufgehoben.
Die Sperrung wird ebenfalls aufgehoben wenn 
mittels der Fußschalter eine Funktion ausgelöst 
wird (siehe Punkt 6.) oder die Fahrerhauseinschal-
tung oder der Codierschalter aus- und wieder 
eingeschaltet wird (siehe Punkt 7.).

Als weitere Schutzfunktion gegen ein unbeab-
sichtigtes Auslösen einer Funktion bzw. perma-
nent eingeschalteter Fernbedienung, verfügt der 
Handsender über ein Zeitfenster.



Kontroll-LED am Empfänger
Batteriestatus/Verriegelung

Lichtsensor/Backlight
Safetypoint/Pairing

Verbindung Antenne/Bluetooth
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Wird innerhalb eines Zeitfensters von 2 Minuten keine Funktion ausgelöst bzw. die START Taste 
gedrückt, schaltet sich die Fernbedienung selbsttätig ab.

Um mit der Fernbedienung weiterarbeiten zu können muß die START Taste (siehe Punkt 2.) erneut 
gedrückt werden.

Funktionstabelle LED´s am Handsender
LED Farbe Blinkcode Bedeutung
rechte LED Grün 1 + 3 x blinken Funksystem wird ausgeschaltet (z.B. STOP - Taste)
rechte LED Grün 3 x blinken Ladebordwand wird eingeschaltet
rechte LED Grün 1 x blinken Funksystem wird am Safetypoint eingeschaltet
rechte LED Grün 1 x blinken Funktion SENKEN wird ausgelöst

Funktion HEBEN wird ausgelöst
rechte LED Grün 1 x blinken Funktion AUSFAHREN wird ausgelöst

Funktion EINFAHREN wird ausgelöst
(Handsender nicht am Safetypoint u. Plafo im +-10° - 
Bereich)

rechte LED Blau 1 x blinken/sek. Empfänger wird gesucht
rechte LED Blau 1 x blinken/5 sek. Verbindung zum Empfänger ist hergestellt
mittlere LED Rot 1 x blinken Funksystem wird ohne Safetypoint eingeschaltet
mittlere LED Grün 1 x blinken Funktion AUSFAHREN wird ausgelöst

Funktion EINFAHREN wird ausgelöst
(Handsender am Safetypoint)

mittlere LED Rot 1 x  blinken Funktion AUSFAHREN wird ausgelöst
Funktion EINFAHREN wird ausgelöst
(Handsender nicht am Safetypoint u. Plafo nicht im +-10° 
- Bereich)

linke LED Gelb 1 x blinken Handbedieneinheit Ladebordwand wird verriegelt
linke LED Grün 1 x blinken Handbedieneinheit Ladebordwand wird entriegelt
linke LED Rot 1 x blinken schwache Batterie



Android IoS
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Koppelung von Handsender und Empfänger 
(Pairing) 

Das Empfangsteil der Funkfernbedienung ist je 
nach Ladebordwandtype seitlich an der Hand-
bedieneinheit oder an der Aggregataußenseite 
montiert. 

Um Störungen und Signalüberschneidungen zu 
vermeiden wird das Signal des Handsenders mit 
einem speziellen Code verschlüsselt.
Damit Signale die vom Handsender übermittelt 
werden nur von dem ihm zugeordnenden Emp-
fänger akzeptiert werden müssen Sender und 
Empfänger miteinander gekoppelt werden.

Wird die Ladebordwand mit bereits installierter 
Funkfernbedienung seitens Dautel ausgeliefert 
ist diese Koppelung bereits durchgeführt.

Sollte die Koppelung z. B. durch div. Störungen 
aufgehoben worden sein oder im Ersatzteilfall 
ein neuer Sender oder Empfänger benötigt wer-
den so ist diese Koppelung vom Servicebetrieb 
durchzuführen.

Folgende Schritte sind durchzuführen:
a) Fahrerhauseinschaltung / Codierschalter aus-
schalten.
b) Am Handsender die Taste START  drücken 
und gedrückt halten.
c) Fahrerhauseinschaltung / wieder einschalten.
Die gelbe LED am Empfänger beginnt langsam 
zu blinken.
d) Am Handsender die Taste START loslassen. 
e) Innerhalb von 15 Sekunden am Handsender 
drei beliebige Tasten (außer STOP) gleichzeitig 
drücken und gedrückt halten bis die gelbe LED 
am Empfänger in Dauerleuchten übergeht.
f) Das  Dauerleuchten der gelben LED am Emp-
fänger signalisiert dass die Koppelung erfolgreich 
war und mit dem Funk-System gearbeitet werden 
kann.
g) Sollte die gelbe LED am Empfänger nicht in 
Dauerleuchten übergehen nochmals bei Punkt a. 
starten.

Ist ein neuer (anderer) Handsender mit dem Emp-
fänger gekoppelt worden muß dieser Handsender 
auch mit beiden Safetypoints gekoppelt werden 
(siehe nächsten Punkt).

Koppelung eines neuen Safetypoints (TAG-
Pairing)

Solle es z.B. im Ersatzteilfall nötig sein einen Sa-
fetypoint zu ersetzen muß dieser wieder mit dem 
Handsender gekoppelt werden. Ist ein zweiter 
Safetypoint im Einsatz muß dieser, selbst wenn er 
bereits mit dem Handsender zusammengearbeitet 
hat, ebenfalls neu gekoppelt werden.

Um den Safetypoint mit dem Handsender koppeln 
zu können wird ein Tablet oder Smartphone mit In-
ternetzugang und Bluetoothschnittstelle benötigt.

Auf	dem	Smartphone	/	Tablet	muß	die	APP	„Smar-
tAPP – Sistematica“ installiert werden.

Vorgehensweise:

1. Suchen Sie auf Ihrem Smartphone oder Tab-
let unter den vorinstallierten APPs nach Google 
Play oder Apple Store oder durch Scannen der 
entsprechenden QR-Codes.

2.	 Geben	Sie	in	das	Suchfeld	ein:	„SmartApp	-	
Sistematica“ und wählen Sie das Symbol   
IoS kann ggf. eine weitere Bestätigung über Face 
ID, Touch ID oder PWD verlangen.

3.	 Klicken	Sie	auf	„Installieren“	und	warten	Sie,	
bis der Download der App abgeschlossen ist.

4. Das Symbol der SmartApp  wird automatisch 
unter Ihren Apps angezeigt. 
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Safetpoint (TAG) koppeln

1. Starten Sie die SmartApp durch wählen des 
Symbols     Es erscheint die Loginseite.

2. Zur Koppelung des neuen Safetypoints (TAG) 
ist ein Login nicht nötig.
Wählen Sie das Symbol  		„TAG	pairing“	am	
rechten unteren Bildschirmrand.

3. Es erscheint die Startseite ‚TAG Handheld‘ .
Wählen Sie ‚search‘ am rechten unteren Bildrand, 
um die Suche nach dem Handsender zu starten.

4. Wurde der Handsender gefunden, wird dieser 
mit	 seinem	 Identifizierungscode	 angezeigt	 und	
ist mit DISCONNECTED (nicht verbunden) an-
gezeigt. 

5. Markieren Sie den Handsender und wählen 
Sie CONNECT, um den Handsender mit dem 
Smartphone zu verbinden.
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6. Der Handsender wird nun als Connected 
(verbunden) angezeigt. Wählen Sie Pairing Sa-
fetyPoint.

7.	 Es	erscheint	die	Seite	„Place	TAG	#1“	.
Nun das Smartphone möglichst nahe an den ersten 
Safetypoint halten oder den auf den Safetypoint 
aufgedruckten QR-Code mit dem Smartphon 
einscannen	(hierzu	die	Option	„Scan	QR	code“	
auswählen).
In beiden Fällen muß nun auf dem Smartphone 
die	 Identifikationsnummer	 des	 Safetypoints	 #1	
erscheinen.

Danach	mit	‚Confirm‘	denTag	#1	bestätigen.
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8.	 Es	erscheint	die	Seite	„Place	TAG	#2“	.
Nun das Smartphone möglichst nahe an den 
zweiten Safetypoint halten oder den auf den 
Safetypoint aufgedruckten QR-Code mit dem 
Smartphon	einscannen	(hierzu	die	Option	„Scan	
QR code“ auswählen).
In beiden Fällen muß nun auf dem Smartphone 
die	 Identifikationsnummer	 des	 Safetypoints	 #2	
erscheinen.

Danach	mit	‚Confirm‘	denTag	#2	bestätigen.
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9. Danach werden Sie aufgefordert die beiden 
Identifikationsnummern	der	Safetypoints	zu	be-
stätigen	(„Confirm“).

10. Im letzten Schritt werden Sie über die er-
folgreiche Koppelung mit den beiden Safetypoints 
informiert	und	müssen	mit	„OK“	bestätigen.
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11. Nach erfolgter Koppelung erscheint das Bild 
mit den zwei Safetypoints, die dem Handsender 
zugeordnet worden sind.

12.	 Drücken	Sie	auf	„Exit	Pairing	SafetyPoint“,	
um den Vorgang abzuschliessen. Es erscheint 
dann wieder die Loginseite.
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Batteriewechsel

Wenn die rote LED am Handsender beim drücken 
einer	Taste	aufleuchtet,	sind	die	Batterien	fast	leer.	
Die Systemleistung kann beeinträchtigt sein und 
ein Austausch sollte so bald wie möglich erfolgen. 
Aus Sicherheitsgründen wird jeder Tastendruck 
als STOP-Befehl interpretiert.

Anweisungen
1. Nehmen Sie zwei 1,5 V Alkalibatterien AAA.  

Keine	wiederaufladbaren	verwenden.
2. AUSFAHREN Sie das Batteriefach auf der 

Rückseite des Handsenders, indem Sie die 
beiden Schrauben herausdrehen.

3. Entfernen Sie die alten Batterien.
4. Legen Sie die neuen Batterien ein und achten 

Sie dabei auf die im Batteriefach angegebene 
Polarität.

5. Nachdem Sie die ordnungsgemäße Funktion 
des Handsenders überprüft haben, schließen 
Sie das Batteriefach und drehen die beiden 
Schrauben wieder rein.

 ACHTUNG!
Der Handsender enthält miniaturisierte Elektronik. Daher wird empfohlen, die Ausführung an 
einem sauberen Ort vorsichtig durchzuführen.
Die Verwendung von Zink-Kohlenstoff-Batterien wird nicht empfohlen, da diese stärker entla-
den werden als Alkalibatterien.



40 2005583.13 - Ausgabe 4/2023

Bedienungsanleitung DS -48VA
4. Bedienung

Heben und automatisch Aufneigen

    Taster betätigen

4.5.3 Kabelfernbedienung

Mit der Kabelfernbedienung sind nur die Funktio-
nen	„automatisch	Aufneigen/Heben“	und	„Senken/
automatisch Abneigen“ möglich. Vor Bedienung 
der Ladebordwand mit der Kabelfernbedienung 
muss die Ladebordwand über die Bedieneinheit 

am Fahrzeug ausgefahren und abgesenkt werden. 
Nach dem Lade- bzw. Entladevorgang muss die 
Ladebordwand an der Bedieneinheit eingefahren 
werden.

Senken und automatisch Abneigen

    Taster betätigen
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4.5.4  Abstützung allgemein 

Werden Stützen beim Beladen nicht nach oben 
nachreguliert, kann der Fahrgestellrahmen, das 
Traggestell oder die Stützen überlastet werden. 

Werden Stützen beim Entladen nicht nach unten 
nachreguliert, kann bei Fahrzeugen mit kurzem 
Radstand eine nicht zulässige Neigung nach 
hinten eintreten. 

Der Boden muss für die Abstützung genügend 
tragfähig sein. 

Hydraulische Stützen 

Die Steuerung der hydraulischen Stützen erfolgt 
mit dem Kippschalter "Aus-/Einfahren" an der 
Bedieneinheit. 

An	der	in	Fahrtrichtung	rechten	Stütze	befindet	sich	
ein Kugelhahn, mit dem die Funktion "Ausfahren" 
oder "Stützen" eingestellt wird. 

Nach dem die Ladebordwand in Arbeitsstellung 
gebracht wurde, Kugelhahn auf "Stüzen" umstellen 
und Stützen ausfahren.
Hierbei Bewegungsablauf beobachten!

Nach erfolgtem Ladevorgang Stützen wieder ganz 
einfahren. Kugelhahn auf "Aus-/Einfahren" umstel-
len und Ladebordwand in Fahrstellung bringen.

4.5.5 Einfachwirkende Abrollsicherung   
 Typ F1

Verhindern ein Abrollen der Rollbehälter nur in 
Richtung Plattformspitze.

Entladen

Verriegelung mit dem Fuss nach aussen schieben, 
Klappflügel	richtet	sich	auf.

Rollbehälter	ganz	gegen	die	Klappflügel	 fahren	
und Plattform ganz auf den Boden absenken.

Behälter	von	den	Klappflügeln	wegziehen,	so	dass	
diese geschlossen werden können.

Beladen

Klappflügel	durch	Betätigen	der	Raste	aufstellen.	
Verriegelung mit dem Fuss nach aussen schieben, 
Klappflügel	richtet	sich	auf.

Rollbehälter	über	aufgestellte	Klappflügel	auf	die	
Plattform	aufschieben.	Die	Klappflügel	springen	
nach dem Überfahren automatisch wieder in 
Sperrstellung und sichern den Behälter ohne 
weitere Betätigung.

Plattform ganz anheben und Behälter in den 
Aufbau schieben. 
Klappflügel	mit	dem	Fuss	in	Grundstellung	brin-
gen. Mit dem anderen Fuss Verriegelung nach 
innen schieben.

 WARNUNG!
Lkw kann beim Lösen der Stützen einfedern. 

 WARNUNG!
Die waagerechte Einstellung der Plattform 
ist hier besonders wichtig. Bei zu starkem 
Aufneigen rollen die Behälter in den Aufbau 
zurück. Bei zu starkem Abneigen können die 
Rollbehälter nicht mehr gehalten werden, über-
rollen die Klappflügel und können abstürzen.



von Hand

hydraulisch

Wahlschalter Funktion
Ein- /Ausfahren" oder 
"Aus- /Einfalten"

Auslöseschalter Bewegung
"Ein" oder "Aus"
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4.5.6 Hydraulisches  Aus- und  Einfalten 
 Paketfaltung

Mit dieser Zusatzeinrichtung kann der Aus- und 
Einfaltvorgang sehr erleichtert werden.
Das Plattformpaket wird hier mit Hilfe eines Hyd-
raulikzylinders bewegt.

- Ladebordwand ganz ausfahren und bis auf  
 den Boden absenken.
 
- Bedienschalter "Plattform ausfalten" betätigen.  
 Plattformpaket richtet sich auf, schwenkt über 
 die senkrechte Stellung hinweg und senkt sich  
 zur Fahrbahn ab.
 
- Plattformspitze von Hand ausfalten.

Ist die Ladebordwand mit hydraulischer Paketfal-
tung ausgerüstet, werden die Funktionen "hydr. 
Falten" und "Aus- und Einfahren" in Zweihandbe-
dienung ausgeführt. 
Hierzu muss mit dem Wahlschalter Funktion "Ein- /
Ausfahren" oder "Aus- /Einfalten" die gewünschte 
Funktion vorgewählt werden. Mit dem Auslöse-
schalter "Ein" oder "Aus" wird die entsprechende 
Bewegung gesteuert.

Ausfalten

Einfalten

- Plattform am Boden waagerecht stellen. 

- Plattformspitze von Hand einfalten. 

-  Schalter "Plattform einfalten" betätigen bis das  
 Plattformpaket über die senkrechte Lage ein- 
 gefaltet ist. Dann Schalter nicht mehr betätigen.  
 Das Plattformpaket senkt sich selbständig ab.

 ACHTUNG!  
Ladebordwand muss ganz ausgefahren 
sein.

 ACHTUNG!  
Ladebordwand muss ganz ausgefahren 
sein.
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4.5.7 Überfahrbrücke

Die klappbare Überfahrbrücke kann erforderlich 
sein	bei	Kofferaufbauten	zur	Überbrückung	des	
Türspalts und bei Wechselaufbauten zum Aus-
gleich der Höhen- und Längentoleranzen des 
Aufbaus.

Hier ist die oberste Stellung ohne direkten Hub-
anschlag anzufahren und die Überfahrbrücke bei 
der gewünschten Hubstellung aufzuklappen.
Die Überfahrbrücke muss mindestens 50 mm tief 
auf	dem	Abschlussprofil	aufliegen.

Rad-Durchmesser  min. 80 mm.
Radlast   max. 500 kg.

Die Plattform darf nur mit schräg nach oben  ge-
stellter Überfahrbrücke gehoben werden.
Vor dem Einfalten der Plattformspitze Überfahr-
blech umlegen.
Bei Ausführung der Überfahrbrücke mit Gasfedern 
werden 3 Stellungen federnd gehalten:

1.  Schräg hochstehend beim Heben und Senken  
  der Plattform.

2. Waagerecht ausgeklappt beim Überfahren mit  
  Rollgut. Beim nachfolgenden Senken stellt  
  sich in der Regel die Brücke von alleine wieder  
  hoch.

3. Schräg nach unten als Transportstellung.   
 
Die Überfahrbrücke ist durch Fussdruck umzu- 
legen. 
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5. Wartung

Vor Beginn der Wartungsarbeiten ist die Ladebord-
wand gegen ungewollte Bewegungen zu sichern 
(z. B. Böcke unterstellen, am Kran einhängen 
usw.).

Grössere Reparaturen an Traggestell oder Platt-
form sind im Prüfbuch einzutragen!

5.1 Allgemeines

Die nachfolgend aufgeführten Wartungsarbeiten 
sind fristgemäss durchzuführen.

Wartungsarbeiten nur durch geeignetes Fachper-
sonal durchführen lassen. 

Vor Beginn der Wartungsarbeiten ist das Fahrzeug 
und die Ladebordwand gegen unbeabsichtigte 
Inbetriebnahme zu sichern. Ausserdem ist die 
Ladebordwand gegen ungewollte Bewegungen 
zu sichern (z. B. Böcke unterstellen, an Kran 
einhängen, usw.)

Improvisationen die die Funktionstüchtigkeit wie-
der herstellen sollen, z. B. Ausschalten von Sicher-
heitseinrichtungen, sind ausdrücklich verboten.

Grössere Baugruppen beim Austausch sorgfältig 
an Hebezeugen befestigen und sichern.

 WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch herausspritzendes 
Hydrauliköl.
Vor Arbeiten an der Hydraulikanlage ist diese 
drucklos zu machen. 
Muttern und Verschraubungen nur am druck-
losen Hydrauliksystem nachziehen. 
Wartung und Reparaturen nur am abgekühlten 
Hydrauliksystem durchführen.
Der eingestellte Hydraulikdruck darf nicht 
verändert werden.
Bei Arbeiten an Bauteilen mit Federn bzw. 
Gasfedern, diese unbedingt vor Arbeitsbeginn 
entspannen. 

 ACHTUNG!
Vor Schweissarbeiten unbedingt die Anwei-
sungen des Lkw-Herstellers in Bezug auf 
elektronische Baukomponenten (ABS, EPS, 
EDC usw.) beachten. Steuermodul der Lade-
bordwand demontieren.
Werden bei Wartungsarbeiten Schraubverbin-
dungen gelöst, müssen diese anschliessend 
unbedingt nachgezogen und auf festen Sitz 
kontrolliert werden.
Nach Beendigung der Wartungsarbeiten 
Sicherheitseinrichtungen auf Funktion über-
prüfen.
Bauteile in nicht einwandfreiem Zustand sofort 
austauschen.
Nur Original-Ersatz- und Verschleissteile ver-
wenden. Bei fremdbezogenen Teilen ist nicht 
gewährleistet, dass sie beanspruchungs- und 
sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt 
sind.

 GEFAHR!
Wird bei Reparaturen die Ladebordwand an-
gehoben gehalten, z. B. mit Kran, und sind 
die Zylinder nicht komplett mit Öl gefüllt, so 
ist nach erfolgter Reparatur zuerst das Heben 
so lange zu betätigen, dass die Hubzylinder 
gespannt sind und das Plattformgewicht auch 
halten können.
Erst dann vom Kran aushängen. Sonst besteht 
Gefahr, dass beim Öffnen der Verriegelung die 
Plattform schlagartig herabfällt.
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5.2 Wöchentlich

5.2.1 Reinigung

Die Ladebordwand  darf die ersten 6 Wochen nach 
der Lackierung nicht mit dem Hochdruckreiniger 
gereinigt werden. Nach dieser Zeit muss der Dü-
senabstand mindestens 50 cm sein. Hierbei darauf 
achten, dass geklebte Typen- und Hinweisschilder  
nicht beschädigt werden.

Reinigungsflüssigkeiten	müssen	neutral	und	mild	
wirken. Sie dürfen nicht aggressiv sein und auf 
Gummi-	 und	 Kunststoffteile	 nicht	 verändernd	
einwirken (quellen, schrumpfen, verspröden). 
Dies gilt auch für den besonders rutschfesten 
Plattformbelag. Einsprühen mit Kaltreiniger oder 
Öl ist nicht zulässig. 

An Bauteilen aus Aluminium wie z. B. Führungspro-
file,	Ventilblöcke	etc.	dürfen	keine	Reinigungsmittel	
zur Anwendung kommen die die Oxidschicht che-
misch angreifen. Die Reinigungsmittel müssen im 
chemisch neutralen Bereich pH 5-8 liegen. Diese 
Anforderung wird z. B. von dem Reinigungsmittel 
"Concit Citrusreiniger" der Firma Cowa erfüllt. Es 
dürfen ebenfalls keine Mittel verwendet werden 
die zu einem Abtragen der Eloxalschicht führen 
wie z. B. Stahlwolle, Schmirgelpapier etc..
 
Werden andere, z. B. fettlösende Mittel (bei 
Transport von Fetten usw.) verwendet, so ist eine 
Genehmigung bei uns einzuholen.

Die beiden Führungsprofile der Ladebord-
wand bei Bedarf ausschließlich mit geeigneten 
Sprühschmierstoffen	behandeln	 (z.	B.	Ballistol,	 
WD 40, usw).

Beim Reinigen darauf achten, dass in Bedie-
neinheit und Antriebseinheit keine Feuchtigkeit 
dringen darf.

In der Abrollsicherung ist der Schmutz durch 
Spülen zu entfernen.

5.2.2 Abschmieren Bolzenlagerstellen

Die Ladebordwände der Typenreihe DL -48 VA  
sind grundsätzlich mit wartungsarmen, abschmier-
baren Duo-Longlife-Gleitlagerstellen ausgestattet. 
Wir empfehlen, die Lagerstellen nach jeder Reini-
gung, min. aber halbjährlich, am Schmiernippel ab-
zuschmieren. Hierzu den Schmierplan beachten. 

Außerdem ist es empfehlenswert, die seitlichen 
Anlaufflächen	der	Lager	und	die	Bolzenüberstände	
mit Gleitmittel einzusprühen oder einige Tropfen 
Schmieröl aufzubringen. Dies verhindert auch eine 
evtl. auftretende Geräuschbildung und schützt 
vor Korrosion.

Als Zubehör kann eine Einnippel-Zentralschmier-
anlage eingebaut sein. Hier erfolgt das Abschmie-
ren über einen zentralen Schmiernippel.
Verschiedene Stellen der Ladebordwand wie 
z. B. die Verschiebeeinrichtung, Verschlüsse, 
Bedienkastendeckel, Abrollsicherungen, mechani-
sche Stützen oder andere Zubehöreinrichtungen 
sind auf Leichtgängigkeit zu prüfen und evtl. mit 
Sprühschmierstoff	zu	behandeln.
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5.2.3 Batteriekontrolle

Die Batteriekontrolle ist sehr wichtig. 
Batterien entladen sich von selbst. Deshalb ist bei 
Fahrzeugstillstand	 (z.	 B.	 bei	 Lkw-Verleihfirmen	
oder bei Anhängern) vor allem im Winter ein 
Nachladen vorteilhaft.
Säuredichte  aller  Zellen mit dem Säureheber 
messen:
Dichte 1.28 kg/dm3 = Batterie geladen
Dichte 1.23 kg/dm3 = Batterie entladen
Die Säuredichte darf in keiner Zelle unter 1.23kg/
dm3 sinken!

Ist dies öfters der Fall, ist ein stärkerer Generator 
einzubauen.

Flüssigkeitsstand in der Batterie muss über den 
Platten stehen, ggfs. nachfüllen.
 
Bei Ersatzbedarf sind HD-Batterien, bei extre-
mem Kurzstreckenverkehr zyklenfeste Batterien 
einzusetzen.

5.2.4 Funktionsprüfung

Ladebordwand insbesondere bei nicht regelmä-
ßigen Gebrauch auf korrekte Vorspannung in 
Transportstellung prüfen und bei Erfordernis mit 
Funktion Heben vorspannen

Warnblinkleuchten auf Plattform auf Funktion 
prüfen.

Warnflaggen	auf	Verschleiss	prüfen.	

Kippschalter der Bedieneinheit auf automatische 
Rückstellung und Funktion prüfen. 

Wenn vorhanden, Codierschalter auf Funktion 
prüfen. 

Fusstaster auf automatische Rückstellung und 
Beschädigung prüfen. 

Fusstasterbedienweise (Steuerung) auf Funktion 
bzw. Fehlfunktion prüfen.

Kabelfernbedienung auf Funktion und Beschädi-
gung prüfen.

Verfahreinrichtung auf einwandfreien Bewegungs-
ablauf prüfen.

Befestigungsböcke am Chassis auf Beschädigung 
prüfen.

5.2.5 Anhängerladeleitung und Haupt- 
 stromleitung

Steckkontakte der Ladeleitung zwischen Motorwa-
gen und Anhänger reinigen und mit Kontaktspray 
einsprühen. 

Ladeleitungssicherungen auf Korrosion prüfen, 
evtl. reinigen.

Hauptstromsicherung auf Korrosion prüfen, evtl. 
reinigen.

5.3 Monatlich

5.3.1 Hydraulikanlage

Hydraulikleitungen auf Dichtheit prüfen.

Hydraulikschläuche auf Scheuer- und Knickstellen 
kontrollieren. 
Beschädigte Schläuche sofort durch Original-
schläuche ersetzen.

Ölstand im Hydraulikbehälter kontrollieren.

Das Fahrzeug muss dabei unbedingt in Quer- und 
Längsrichtung waagerecht stehen.

Dazu Ladebordwand ausfahren, auf den Boden 
absenken, ausfalten und automatisch abneigen. 
Ölstand am Ölmeßstab ablesen.
Muss nachgefüllt werden, so ist nach der Ursache 
des Ölverlustes zu suchen.

Nach dem Nachfüllen Bordwand-Arbeitsbereich 
durchfahren, erst dann Peilstab aufstecken.

Rüttelsicherung in Fahrstellung auf Funktion 
prüfen. 

5.3.2 Antriebseinheit

Kabeleinführungen auf Dichtheit prüfen. Be-
schädigte Gehäuse oder Gummitüllen sofort 
austauschen.
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bei den angefallenen Kohlestaub mit Druckluft 
ausblasen. Bei Bedarf sind die Kohlebürsten zu 
tauschen.
Gegebenenfalls muss auch der Kollektor überdreht 
und die Isolation ausgefräst werden.

5.5 Jährlich

5.5.1 Jährliche Prüfung

Prüfung der Ladebordwand durch einen Sach-
kundigen und Vermerk im Prüfbuch (nur CE-
Ausführungen). 

5.5.2 Ölwechsel im Hydrauliktank 

Kondenswasser bewirkt Störungen der Anlage!

Altöl sachgerecht entsorgen! 
Die Altölentsorgung unterliegt strengen Richtlinien 
die im Abfallgesetz/Altölverordnung festgehalten 
sind. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an ein 
Entsorgungsunternehmen in ihrer Nähe.

Für den störungsfreien Betrieb kann im Sommer 
und Winter das gleich Öl verwendet werden. 
Zugelassen sind nachstehende Ölsorten. Die 
Reihenfolge stellt keine Bewertung dar und erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Empfohlene Ölsorten

Standard-Mineral-Öle
HLP/HLPD 10 (bis -25°C)
 - DAUTEL Spezial-Mineralöl HLPD 10
 - Kompressol CH D 10
 - AVIA  Fluid RSL 10 
 - FUCHS Renolin B15 HLP 10
 - Esso Nuto H10

Tieftemperatur-Mineral-Öle
HVLPD 10 (bis -45°C)
 - DAUTEL Tieftemperatur-Mineralöl HVLPD 10
 - Kompressol DT 57
 - Castrol Aero HF 585 B 
 - Aero Shell Fluid 41
 - Addinol Arctic Fluid 5606 (A)
 - Statoil Hydraway HVXA 15 LT

5.3.3 Bedieneinheit

Kabelverschraubungen auf Dichtheit und festen 
Sitz prüfen. Evtl. nachziehen.

5.3.4 Plattform

Plattform-Faltgelenke auf Verschleiss prüfen 
(Sichtkontrolle) evtl ölen.

Gummipuffer,	Rüttelsicherungen	auf	Verschleiss	
prüfen.

5.3.5 Markierung Bedienerstandplatz (nur  
 bei Fernbedienung)

Zustand	der	auf	die	Plattform	auflackierten	Fussab-
drücke als Markierung für den Bedienerstandplatz 
prüfen. Bei Bedarf nachlackieren.

5.4 Halbjährlich

5.4.1 Prüfung der Betriebsgeschwindig- 
 keiten

max. Hub- und Senkgeschwindigkeit 
= 15cm/sec

max. Aus- und Einfahrgeschwindigkeit 
= 0,3m/sec 

max. Aus- und Einfaltgeschwindigkeit 
= 0,7m/sec 

max.	Schliess-/Öffnungsgeschwindigkeit	
= 10°/sec

max. Neiggeschwindigkeit am Boden 
= 4°/sec

Einstellung nur durch geschultes Personal.

Elektromotor

Da abgenutzte Kohlebürsten zur Erwärmung 
des Motors führen, sind die Kohlebürsten auf 
Verschleiss und Leichtgängigkeit zu prüfen. Hier-
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Bio-Synthetic-Öle
 - DAUTEL Synthetik-Bio-Öl HLP
 - Panolin HLP Synth 15

Bei normalem Ölwechsel ist die Tankfüllmenge 
erforderlich, nach Reparaturen an den Zylindern 
ist die Tank- und Zylinderfüllmenge erforderlich.

Füllmengen

Tankfüllmenge = ca. 6 l

Entlüftung der Zylinder 

Neigzylinder sind nach dem Ölwechsel grund-
sätzlich zu entlüften. 
Nur durch geschultes Personal durchführen 
lassen.

Ölwechsel

Plattform ausfahren, ausfalten, auf den Boden 
absenken und automatisch abneigen. 
Ölablasselement an der Tankunterseite entfernen. 

5.6 Mindestens alle 6 Jahre

Austausch aller Hydraulikschläuche und Vermerk 
im Prüfbuch. 
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6. Störungsbeseitigung

6.1 Notmassnahmen bei Ausfall der  
 Ladebordwandsteuerung

Bei Ausfall der Fahrerhauseinschaltung oder der 
Handbedienung können sämtliche Grundfunktio-
nen der Ladebordwand über eine Notbrücke auf 
der Steuerungsplatine gefahren werden.

Hierzu den Aggregatdeckel abnehmen und die 
Steuerungsplatine nach aussen klappen. 

Flachsteckhülsen der Handbedienung von der 
Steuerungsplatine abziehen. 

Eine der beiden Flachsteckhülsen vom Klem-
menblock "Notbedienung Handbedieneinheit" 
auf der Steuerungsplatine abziehen und mit dem 
jeweiligen Kontakt auf der Steuerungsplatine 
verbinden. 

 2 = Heben
 3 = Senken
 4 = Schliessen
	 5	 =	 Öffnen
 6 = Ausfahren
 7 = Einfahren
 8 = Ausfalten
 9 = Einfalten

Die Notüberbrückung dient ausschliesslich 
dazu, das Fahrzeug wieder in Fahrstellung zu 
bringen.
Nach erfolgter Notüberbrückung muss unverzüg-
lich eine Dautel Kundendienstwerkstatt aufgesucht 
und der Fehler behoben werden.

Notbedienung "AUS"

Notbedienung "EIN"

 WARNUNG!
Die Funktion läuft bei Berührung des Kon-
taktes sofort an.
Brücke an gewünschter Funktion anhalten, 
nicht aufstecken.
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Die	Notsteuerung	befindet	sich	auf	der	Fläche	der	Steuerungsplatine	im	Aggregatkasten	der	verfahr-
baren Ladebordwand.

Bei Ausfall der regulären Handsteuerung kann die Ladebordwand je nach Ausfallgrund über die 
Notsteuerung bedient werden.
Dazu muss zu jeder Funktion immer die obere
X Taste               und zusätzlich dann die jeweilige Funktionstaste  gedrückt werden.

6.2 Notbedienung bei Steuerungsplatine vollelektronisch

Erklärung der Funktionen:

- Heben X + H

- Senken X + S

- Schließen  X + Schl

-	 Öffnen	 X	+	Ö

- Ausfahren X + Afa 

- Einfahren X + Efa

- Ausfalten X + Ausf (Option!)

- Einfalten X + Einf (Option !)

Achten Sie bei Notbetrieb immer auf Eigensi-
cherung und auf weitere Personen im Umfeld 
der Ladebordwand!
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Störungen können auch dadurch verursacht wer-
den, dass zwar die Plusleitung intakt ist, jedoch 
der Masseanschluss des Verbrauchers (z. B.  
Magnetspule) nicht gegeben ist. 

Ein Spulendefekt kann durch Prüfung des Spu-
lenwiderstandes mit dem Widerstandsmessgerät 
festgestellt werden. 

Gleiche Spulen sind untereinander tauschbar und 
können umgesteckt werden. 
Wird eine Spule zur Fehlersuche am Polrohr des 
Ventils umgesteckt, muss es (um Fehlfunktionen 
zu vermeiden) auf der Steuerungsplatine ebenfalls 
umgesteckt werden.
Beim Umstecken ist unbedingt zu beachten, 
dass die Spulen mit O-Ringen an beiden Enden 
abgedichtet sind. 

Das Ventil "VS1" in der Antriebseinheit ist als 
Schieberventil ausgebildet. Das Ventil "V1" in der 
Antriebseinheit ist als doppelsitzdichtes Sperr-
ventil ausgebildet. Die Ventile an den Hub- und 
Neigzylindern sind einfachsitzdichte Sperrventile.

Zur Druckprüfung Ventil V2 abziehen. Manometer 
am Prüfanschluß anschließen. Funktion Heben 
betätigen. Nun kann der im Hydrauliksystem 
eingestellte Druck abgelesen werden.
Nach Reparaturen an der Hydraulik (z. B. Zylin-
der-, Schlauch- oder Ventilwechsel) empfehlen 
wir, auch das Hydrauliköl zu wechseln.

6.5  Noteinschub der Ladebordwand

Das Einschieben der Ladebordwand ist nur mög-
lich, wenn die Schlauchleitungen der Verschiebe-
zylinder gelöst werden. Unbedingt austretendes 
Öl	auffangen.	

Vor Reparaturen an der Elektrik ist der Hauptstrom 
unbedingt abzuschalten.
Die Suche von elektrischen Störungen erfolgt 
prinzipiell an der Steuerungsplatine im Aggre-
gatgehäuse.

6.3 Funktionsweise der Steuerung

Sämtliche zur Steuerung der Ladebordwand 
benötigten Schalter, Ventile usw. werden auf der 
Steuerungsplatine im Aggregatgehäuse zentral 
zusammengeführt.
Auf der Steuerungsplatine ist eine 10A Kfz-
Sicherung aufgesteckt die den Steuerstromkreis  
absichert.
Auf der Steuerungsplatine wird ein s.g. Steue-
rungsmodul aufgesteckt. Das Steuerungsmodul 
übernimmt sämtliche Funktionen der Platt-
formsteuerung (Fussschalter, Blinkleuchten, 
Rückmeldesignal zum Fahrerhaus), Ausfahren, 
Einfahren mit Zwischenhalt und Verriegelung der 
Handbedienung.
Sämtliche Grundfunktionen der Ladebordwand 
(Heben,	 Senken,	 Schliessen,	 Öffnen)	 können	
auch ohne Steuerungsmodul gefahren werden.

6.4 Hinweise für die Werkstatt

Die	zu	verwendende	Prüflampe	darf	maximal	2	W	
/ 0,2 A haben. 
Anhand der Legende im Schaltplan können alle 
Ein- bzw. Ausgänge der Steuerung überprüft 
werden.

Prüfanschluß

 WARNUNG!
Reparaturen an der Hydraulik nur in kpl. ab-
gesenktem und abgeneigtem Zustand der 
Plattform durchführen.
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6.6 Störungen und deren Behebung 

Bei	elektrischen	Prüfungen	sollten	handelsübliche	Prüflampen	verwendet	werden!	(Max.	2W)

Störung Ursache Behebung
Ladebordwand hebt nicht oder 
nur langsam, Pumpenmotor 
läuft

zu wenig Öl im Tank
Pumpe saugt Luft

Ventile an den Hubzylindern 
öffnen	nicht

Pumpe defekt

Druckbegrenzungsventil zu nied-
rig eingestellt

Ölfilter	verschmutzt

Ölstand prüfen

prüfen ob bei Magnetventilbetäti-
gung Spannung am Ventil anliegt, 
bzw. ob Magnetspule arbeitet 

Pumpe erneuern

Druck prüfen

reinigen, erneuern

Ladebordwand hebt nicht oder 
nur langsam, Pumpenmotor  
läuft hörbar langsamer

Batterie schlecht geladen

Batterie entladen, Generator zu 
schwach

Hauptstromschalter bzw. Siche-
rungshalter im Batteriekasten 
oxidiert

Hauptstromkabel an Kontaktstel-
len oxidiert

ungenügende Masserücklei-
tung

Ladeleitung an Steckverbin-
dungen korrodiert

Sicherung der Ladeleitung de-
fekt

Motorkohlen abgenutzt 

Batterie nachladen, einzelne 
Zellen auf Gebrauchsfähigkeit 
prüfen, evtl. Batterie erneuern 
Ladeleitung prüfen, grösserer 
Leitungsquerschnitt bei Anhän-
ger notwendig
Notbehelf: 
Fahrzeugmotor laufen lassen

stärkeren Generator
einbauen

erneuern, nur geschützt ein-
bauen

Anschlussstellen blank reinigen

zusätzliche Masserückführung 
montieren
 
reinigen, erneuern

erneuern

Motor instandsetzen, Aggregat 
nicht weiterbenutzen, sonst 
Schaden für Elektromotor
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Störung Ursache Behebung
Pumpenmotor läuft nicht Einschaltung im Fahrerhaus oder 

Codierschalter nicht betätigt oder 
defekt

Hauptstromschalter defekt

Hauptstromsicherung defekt

Steuerstromsicherung defekt

Kippschalter oder Fusstaster 
defekt

Steuerkabel unterbrochen, 
schlechter Kontakt

Masse- oder Hauptstromkabel 
unterbrochen, Batterieklemme 
abgesprungen

Motorkohlen abgenutzt

thermischer Überhitzungschutz  
hat ausgeschaltet

einschalten, erneuern

erneuern

erneuern, Stärke siehe Schalt-
plan

erneuern, max. 10A
 
erneuern

montieren

montieren 

erneuern

nach einer Abkühlungszeit von 
ca. 5 Minuten ist der Motor wie-
der betriebsbereit, Abdeckhaube 
abnehmen

Pumpenmotor stellt nicht ab Kippschalter oder Fussschalter 
defekt

Leistungsrelais bleibt hängen

Hauptstromschalter im Batte-
riekasten ausschalten, Schalter 
erneuern

Hauptstromschalter im Batterie-
kasten ausschalten Leistungsre-
lais erneuern

Ladebordwand fährt in einge-
faltetem Zustand mit vollem 
Druck gegen die Rüttelsiche-
rung

Neigungsschalter defekt

Öldruckschalter defekt

erneuern

erneuern

Bordwand senkt zu schnell 
oder zu langsam ab zulässig 
max. 15cm/sec lastunabhän-
gig

Senkbremsventil verschmutzt 
oder defekt

reinigen bzw. erneuern

Bordwand senkt deutlich von 
alleine ab (z.Bsp. 20-30 mm
in ca. 5 Minuten)

elektromagnetische Sperrventile 
am Hubzylinder undicht

Ventile reinigen bzw.
erneuern
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Störung Ursache Behebung
Bordwand senkt deutlich von 
alleine ab (z.Bsp. 20-30 mm
in ca. 5 Minuten)

Dichtung im Hubzylinder defekt 
(Öl tritt nach aussen)

Dichtung erneuern

Bordwand senkt nicht ab Kabel zum elektromagnetischen 
Sperrventil am Hubzylinder 
defekt

Ventil oder Spule defekt

Kabel erneuern

Ventil oder Spule erneuern bzw. 
Ventil reinigen

mit dem Kippschalter lässt sich 
die Bordwand absenken, mit 
dem Fussschalter nicht

Steuerungsmodul defekt

Batterie schlecht geladen

Kabel unterbrochen

erneuern

mit Generator nachladen

erneuern

Bordwand federt in Hubbewe-
gung, Hubzylinder federt

Luft im Hubzylinder, Pumpe 
saugt Luft und erzeugt ein Öl-
Luft-Gemisch

Ölstand kontrollieren,
mehrmals auf- und abfahren, 
Saugleitung der Pumpe neu 
abdichten oder erneuern

Bordwand neigt von alleine die 
Spitze deutlich ab (z. B. 30-50 
mm in 5 min.)

elektromagnetisches Rück-
schlagventil am Neigzylinder 
undicht

Dichtung im Neigzylinder defekt
(Öl tritt nach aussen)

Ventil erneuern bzw. reinigen

Dichtung erneuern

Bordwandspitze federt bei Be-
lastung, Neigzylinder federt

Luft im Neigzylinder Pumpe 
saugt Luft und erzeugt ein Luft-
Öl-Gemisch

beide Neigzylinder gleichzeitig 
entlüften Saugleitung der Pumpe 
neu abdichten bzw. erneuern

Bordwand hebt  nicht die volle 
Last 

Last zu schwer

Druckbegrenzungsventil DBV zu 
niedrig eingestellt

Pumpe defekt

Last prüfen, Lastdiagramm be-
achten

Druck prüfen, einstellen

erneuern

Plattform lässt sich schwer 
aus- bzw. einfalten

Gelenke schwergängig abschmieren, ölen

Plattformspitze zeigt unbela-
stet nach unten oder zu weit 
nach oben

Neigzylinder falsch eingestellt

Ladebordwand evtl. durch Über-
lastung verformt

Faltgelenke ausgeschlagen

einstellen

Fachwerkstatt aufsuchen

erneuern

Bordwand fährt nicht aus, 
Motor läuft

Ventil V3 schaltet nicht wechseln
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Störung Ursache Behebung
Bordwand fährt nicht aus, 
Motor läuft

Ventil VS1 schaltet nicht

Verschiebeeinrichtung ver-
klemmt

wechseln

ausrichten

Bordwand fährt aus aber nicht 
mehr ein

Ventil VS1 schaltet nicht um

Ventil V4 schaltet nicht

wechseln

wechseln

beim Heben bei ausgefalteter 
Plafo fährt Bordwand aus

Ventil V3 undicht wechseln

Plattform lässt sich nicht vor-
neigen, Motor läuft

Ventil V1 defekt 

Ventil V5 defekt

erneuern

erneuern

Plattform lässt sich oben nicht 
abneigen

Ventile am Neigzylinder defekt

Ventil V2 defekt

Ventil V5 defekt

erneuern

erneuern

erneuern

Abneigen am Boden funktio-
niert nicht

Neigungsschalter an der Schwin-
ge verstellt oder defekt (Schalter 
muss einschalten kurz vor Bo-
denkontakt der Plattform)

Ventile am Neigzylinder defekt

einstellen, erneuern

erneuern

beim Aufneigen am Boden er-
reicht die Plattform die vorher 
eingestellte Lage nicht mehr

Ventil V1 undicht

Leckage am Druckübersetzer (Öl 
tritt nach aussen)

erneuern

Dichtungen erneuern, Druck-
übersetzer austauschen

hydraulisch Aus- und Einfalten 
funktioniert nicht 

Ventile VS1/VFA  oder VFE schal-
ten nicht oder sind defekt 

Zuleitung und Ventil prüfen, 
erneuern

Rückmeldeleuchte im Arma-
turenbrett erlischt beim Aus-
schalten nicht oder leuchtet 
während der Fahrt.

Plattform nicht eigefaltet Prüfen, einfalten

Rückmeldeleuchte im Armatu-
renbrett blinkt

Problem mit der Ladeleitung Steckkupplungen prüfen, Fach-
werkstatt aufsuchen





592005583.13 - Ausgabe 4/2023

Bedienungsanleitung DS -48VA
7. Demontage und Entsorgung

7. Demontage und Entsorgung

Aus allen Bauteilen des Hydraulikkreislaufes wie 
Tank, Pumpe, Ventile, Zylinder, Leitungen und 
Schläuche ist das Öl sorgfältig zu entfernen. 
Fett und Ölreste sind mit dem Hochdruckreiniger 
zu entfernen.
Hydrauliköl ist über den Fachhandel zu entsor-
gen.
Kabel und Elektronikbauteile entfernen.
Kunststoffbauteile	entfernen.
Sämtliche Bauteile sind getrennt der Entsorgung 
zuzuführen.
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Bedienungsanleitung DS -48VA
8. Kundendienst

8. Servicestellen 

Unser	aktuelles	Servicestellenverzeichnis	finden	Sie	auf	unserer	Internetseite	unter	www.dautel.ch
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Bedienungsanleitung DS -48VA
9. Schaltpläne

9. Schaltpläne
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